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(54) Bettrost

(57)  Eine Bettrost (1) weist querverlaufende, sich
auf langsverlaufenden Stiitzkérpern (2) aus federelasti-
schem Material abstitzende Holzlatten (3) auf, wobei
wenigstens vier mit Abstand parallel nebeneinander an-
geordnete Stltzkdrper (2) zur Aufnahme biegeweicher
Holzlatten (3) vorgesehen sind.

Um auf einfache Weise den Bettrost selbstragend
auszubilden, liegen die Stiitzkérper (2) auf querverlau-
fenden unteren Holzlatten (8) auf, deren gegenseitiger
Abstand, Breite und vorzugsweise Dicke gréBer als der
gegenseitige Abstand, die Breite und gegebenenfalls
die Dicke der oberen Holzlatten (3) bemessen sind.

FIG.1
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf einen Bettrost mit
querverlaufenden, sich auf langsverlaufenden Stltzkér-
pern aus federelastischem Material abstitzenden Holz-
latten, wobei in an sich bekannter Weise wenigstens
vier mit Abstand parallel nebeneinander angeordnete
Stutzkérper zur Aufnahme biegeweicher Holzlatten vor-
gesehen sind, nach Patent Nr. 398.692.

Dieser Bettrost hat sich bereits bestens bewahrt, da
er eine ergonomisch einwandfreie Abstiltzung fir den
ruhenden Kérper gewahrleistet und diese auch bei einer
seitlichen Verlagerung des Kérpers garantiert, wie dies
im Stammpatent geschildert ist. Allerdings bedarf ein
solcher Bettrost bisher eines geeigneten Grundrah-
mens, wenn ein unmittelbares Auflegen am Boden un-
erwlinscht ist, um den Stltzkdrpern eine entsprechende
Unterlage zu bieten, was den Einsatzbereich des Bett-
rostes einschrankt und die Beniitzung des Bettrostes
zusammen mit einem Bettgestell von einem eigenen
Einlegerahmen als Grundrahmen abh&ngig macht.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Bettrost der eingangs geschilderten Art so zu ver-
bessern, daB3 seine Einsatzmdglichkeiten ohne Beein-
trachtigung der Abstltzwirkung mit einfachen Mitteln
bereichert werden.

Die Erfindung I6st diese Aufgabe dadurch, daB die
Stutzkérper auf querverlaufenden unteren Holzlatten
aufliegen, deren gegenseitiger Abstand, Breite und vor-
zugsweise Dicke gréBer als der gegenseitige Abstand,
die Breite und gegebenenfalls die Dicke der oberen
Holzlatten bemessen sind. Diese unteren Holzlatten,
die in gleicher Weise wie die oberen Holzlatten mit den
Stutzkdrpern verbunden sein kénnen, bilden fir sich ei-
ne ausreichend steife Unterlage flr den Bettrost, so dafi
ein gewissermafBen selbstragender Bettrost entsteht,
der ohne zusatzlichen Einlegerahmen od. dgl. in ein
Bettgestell, aber selbstverstandlich auch direkt auf den
Boden ein- bzw. abgelegt werden kann. Da die unteren
Holzlatten als Auflage dienen, genligen zur Herstellung
dieser Latten verhaltnismaBig wenige breitere und stei-
fere Bretter, die nur wenig Mehraufwand mit sich brin-
gen und als Unterlage die Stltzeigenschaften des dar-
Uberliegenden Bettrostes unbeeinfluBt lassen, wobei
auch die Stitzkérper in ihrer Form variieren und bei-
spielsweise jeweils einstiickig oder mehrstiickig vorge-
sehen sein kdnnen.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand rein
schematisch veranschaulicht, und zwar zeigen Fig. 1
und 2 einen erfindungsgemaBen Bettrost im Langs-
schnitt bzw. im Querschnitt.

Ein Bettrost 1 umfaBt vier langsverlaufende Stitz-
kérper 2 aus federelastischem Material, beispielsweise
Gummi, Latex, Kokos od. dgl., und eine Vielzahl quer-
verlaufender biegeweicher Holzlatten 3, die nebenein-
ander angeordnet und oben auf den Stltzkdrpern 2 ab-
gestitz sind. Zur Verbindung der Holzlatten 3 mit den
Stutzkérpern 2 sind textile Befestigungsmittel, bei-
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spielsweise auf die Stutzkdrper 2 aufgezogene Hiillen
4, 5 vorgesehen, die mit Haltetaschen 6 bzw. Halte-
schlaufen 7 die Holzlatten 3 aufnehmen.

Die Stutzkérper 2 liegen nun ihrerseits auf querver-
laufenden unteren Holzlatten 8 auf, die gegenliber den
oberen Holzlatten 3 breiter, dicker und steifer und auch
mit gréBerem gegenseitigen Abstand angeordnet sind
und als tragendes Element fiir den Bettrost 1 dienen.
Die unteren Holzlatten 8 stecken in Haltetaschen 9 der
die randseitigen Stltzkérper 2 umgebenden Hillen 5
und die mittleren Stitzkdrper 2 liegen lose auf den Holz-
latten 8 auf, so daB eine ausreichend feste, aber den-
noch lockere Verbindung zwischen den einzelnen Bett-
rostteilen entsteht.

Es kommt zu einem selbsttragenden Bettrost, der
sich durch seine ergonomisch einwandfreie Abstltzwir-
kung fiir einen ruhenden Kérper auszeichnet.

Patentanspriiche

Bettrost mit querverlaufenden, sich auf langsver-
laufenden Stltzkérpern aus federelastischem Material
abstitzenden Holzlatten, wobei in an sich bekannter
Weise wenigstens vier mit Abstand parallel nebenein-
ander angeordnete Stltzkdrper zur Aufnahme biege-
weicher Holzlatten vorgesehen sind, nach Pat. Nr.
398.692, dadurch gekennzeichnet, daf3 die Stitzkérper
(2) auf querverlaufenden unteren Holzplatten (8) auflie-
gen, deren gegenseitiger Abstand, Breite und vorzugs-
weise Dicke gréBer als der gegenseitige Abstand, die
Breite und gegebenenfalls die Dicke der oberen Holz-
latten (3) bemessen sind.



EP 0 716 823 A1

) RN [y 48 2 ) S|

V= et




EP 0 716 823 A1

0 Europdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 95 89 0190

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)

Y DE-U-89 10 759 (BIO RONDOM GERAETE ) 1 A47C23/06
23.November 1989

* Seite 11, Zejle 8 - Zeile 16 *
* Seite 11, Zeile 21 - Zeile 30 *
* Seite 14, Zeile 12 - Zeile 14 *
* Abbildungen 1-3 *

Y DE-U-92 13 403 (NEUMANN) 6.Mai 1993 1
* Seite 3, Absatz 2 *

* Seite 3, letzter Absatz *
* Anspruch 1 *

* Abbildungen 3,4,10,12,13 *
Y DE-C-352 063 (GOLL) 1
* Seite 2; Abbildungen *
P,D, |AT-B-398 692 (PRO NATURA 1
A HANDELSGESELLSCHAFT) 25.Januar 1995
* das ganze Dokument *

A DE-C-315 949 (KONDOR-FLUGZEUGWERKE 1 RECHERCHIERTE
G M.B.H. ) SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
* Abbildung 1 * A47C

P,A |DE-A-43 20 168 (BIO RONDOM GERAETE) 1

22.Dezember 1994
* Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 12.Mérz 1996 Guthmuller, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : idlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y :von b derer Red g in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiibrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

